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- . - . - . - . - . . . - . - . .DieEröffnungderFloridsdorferBrücke,Heutevormittagfanddiefeier-¬
licheUebergabederneuenFloridsdorferBrückeandieGemeindeWienstatt ,danktedemBundesminister,derderverantwortlicheLeiterderDonauregu-¬FahnenAufdemfestlichmitden.
derStadtWienundderDonauregulierungskommission'ir JlauesKreuzauf
weißemGrunde)geschmücktenPlatzvordemBauleitung.Däudefandensich
BundesministerDr .Schürff ,BürgermeisterSeitz ,derFräsidentderDonau-¬
dieVizebürgermeisterEmmerlingundHossregulierungskommissionMationalrat Sever/dieStadträteBreitner,
Kokrda,Siegel ,SpeiserundWeber,LandeshauptmannDr .BureschundLandes-¬
hauptmannstellvertreterChristoph ,sowiezahlreicheFunktionäredesBun-¬
des undder Gemeindeein .NachdemStrombsudirekterBrandlimNamender
Baudirektionder Donauregulierungskommissiondie erschienenenGästebe¬
grüsstundvonderFertigstellungderBrückedieoffizielleMeldunger-¬
stattethatte ,ergriffBundesministerDr .SchürffdasWortunderinnerte
daran ,daßesgrade50Jahrehersei ,daßdieersteFloridsdorferBrücke
demerkehreübergebenwürde.AnStellejeneraltenBrückewurdenuneineundfürdieewigeVerbindungderDonauufergemeindenmitderaltenStadt
neuehingesetzt,dievonaußerordentlicherBedeutungfürdenVerkehrund
firdieZukunftvonWienseinwird,einneuesBindemittelzwischendem
südlichunddemnordlichderDonaugelegenenTeilederStadt .DieDonau-¬
regulierungskommissionhatmitderErrichtungderaltenBrückeseinerzeit
sozusagenihreTätigkeitbegonnenundnunmehrbeschließtsieihregroßebloßdankseinernatürlichenLage,sondernauch,weilesdurchdieaußeror-¬
ruhmvolleTätigkeit,
BaudieserBrückeistnichtbloßeinelokaleTat ,diefürdieBewohner
dieserStadtteilevonNutzenist ,sieist einBeweisunserertechnischen
Leistungsfähigkeit .DerMinisterdankteschließlichallen ,dielangeZeit
hindurchanderSpitzediesesgrogartigenWerkesgestandensindundes
bis zumEnde geführt haben ,vor allem demLeiter der Arbeiten Sektions -gleitung der anderen erschienenen Gäste zur Brücke selbst ,die er eingehend

Reich . undchefIngenieur demStrombaudirektorBrandlundihrensonsti -besichtigte.
genMitarbeitenn.ErgedachtedannjenerMitarbeiterandiesemWerke,die
an der Ueberwindungder ungeheurenHemmnisseund Schwierigkeiten mittätig in der Plenarsitzung der Donauregulierungskommissionam28 .Februar1912

sprach Vorte des Cedenkensfürdiejenigen ,die im Dienste der Arbeit gefallen waren .Schliesslich richte - ¬
unsererTechnikte erandenBürgermeisterdieBitte ,diesesschöneDenkmal

aufergriffBürgermeisterSeitzdasWortunderklärte,daßdieGemeindegenommen.DiefeierlicheGrundsteinlegungfandam28."uni1923statt.Wiengernedie neueröffneteBrückein ihre Obhutübernehme .„ Essindjetzt

20Jahrener,daßdiedamaligenSachwalterderGemeindeWienihrAugen-bauesderaltenBrückeineinerallenmodernenAnforderungenentsprechenden
merknachdemNordosten,nachjenenDonauufergemeindenrichteten,denen.Weiseumgebaut,wobei,dankeinemeigenartigen,hierzumerstenmaleange-¬
durchdendamalsprojektiertenDonau-OderkanaleineneueundgroßeSukunftwendetenMontageverfahrensderVerkehraufderaltenBrückeohnejedeUnter-¬inEntwicklungzueinemIndustrieemporiuminAussichtstand.Diedamaligenbrechungabgewickeltwerdenkonnte,DieLängedergesamtenBrückenanlage
SachwalterderGemeindeWienerklärten,sichdieSteuerquelleneinersel -beträgtohneHinzurechnungderBrigittenauerrampe846.42mundbestehtaus
chenneuenIndustriestadtnichtentgehenlassenzuwollen,dieEingemein-derKaibrückemiteinerLängeven85.70m,welchedurchvollwandigeBogendungseinotwendig.DerWiderstand,dersichgegendiesenPlanerhob,
mußtedurchvieleVersprechungenbeschwichtigtwerden,wiedieneuerVer-FeldernbestehendenInundationsbrückemiteinerGesamtlängeven426.37m.
Versprechen,daßdieseBrückeneuausgebautwerdenwürde.DieMeinungenDieTragfähigkeitderneuenBrückeentsprichteinerMenschenlastvonwarenerregt ,esgabnichtwenigheftigeKämpfe.Wennwirheuteaufall
dieszurückblicken,könnenwirunseinesLächelnsnichtenthalten .Im
Grundeist allesandersgeworden.DerDonau-Oderkanalwurdenichtgebaut,wir
aber dafür haben die Genugtuung ,daß wir nicht mehr für unserenKoh- ¬
lenbedarfungeheurerZufuhrenausdemAuslandebedürfen ,sonderndaßdie
GemeindeWien60FrozentihresgesamtenKraftbedarfesdurchdievonihr
selbstgeschaffenenWasserkraftwerkeinkürzesterZeitgedeckthabenwird.
Esistauchdadurchandersgeworden,dasderKriegdenBauderBrückehemm-tenundbetragenca ..910,000.000Kronen.AnbedeutenderenZwischenfällte unddaßes längererZeit ,als manje vermutethatte ,brauchte ,bisman
sie demVerkehrübergebenkonnte .Esist auchandersgewordeninpoliti¬
scherHinsichtunddieDonauufergemeinden ,dievor20JahrenihreFreiheit

: bedrohtwähnten,könnenheutemitBefriddigungkonstatieren,daßsiezusammenmitderganzenStadtWieninderfreienVerwaltungdesVolkes
stehen ,daßsie nichtseingebüßthaben .DieseneueStadt ,die wirhieram
andernUfer der Donausich entwickelnsehen ,warnicht nur bedingtdurch
die Aussichtauf billige Kohlenfracht ,sondernauchdurchdie ganzeEigen¬
art dieses Geländes .Es ist selbstverständlich ,das die Entwicklungder

IndustrienachdenweitenGeländendesNordostensgeht .Schondürfenwir
sagen :Wienliegt nicht mehran der Donau ,sonderndie Donaudurchzieht
Wien.EinTeilist dasWienderWohngebieteundeinTeildasWienderIn-¬
dustriegelände .Die Donauregulierungskommissionhat sich durch dieDurch- ¬
führungdieses"erkeseinungeheuresVerdiensterworben.DerBürgermeister

Oesterreichs,desLandesNiederösterreichs ,lierungskomnsionistundallenseinenMitarbeitern,insbesonderedem
SektionschefReichund allen diesichandemWerkbeteiligthatten.Ergedachtevorallemdervieraschen-¬
leben ,diediesesWerkgekostethat ,dervierArbeiter,dieihrLebenlas-¬
senmusstenimKampfegegenNaturgewalten ,imKampfefüreinegroßekultu-¬
relle Errungenschaft„„DieseMärtyrerundPionierewerdenin unsererErin-¬
nerungbleiben,solangedieQuaderndieserBrückestehen .Ichdankeallen
jenen ,diehiermitgearbeitethaben ,sei es als Techniker,sei esals
geistigeMeiter ,seiesalsHandarbeiterfürdasWerk,dassieaufrichten
geholfenhabenunddasdiebeidenArbeitsteileunsererStadtfürewigmit-¬
einanderverbindensoll .DiesemachtvolleBrückemitihrenQuadernund
eisernenVerbindungensolldasSinnbildseinfürdiemauerfesteSolidarität

Wien,dasSinnbildderSolidarität,diebeideTeiledieserStadtzueiner
großenIndustriegemeindeverbindet.DiesesWienhatdurchJahrhundertege-¬
tretzt denFährnissendesKriege ,desHassesundauchdenenmancherwirt-¬
schaftlicherEntwicklungen.Aberes hat sich immerwiederbehauptet ,nicht

mitderErrichtungdieserneuenBrücke.DerdentlichenAnlagenseinesVolkesberufenist ,fürimmereinZentrumderIn-¬dustrie ,desGewerbesunddesHandels, einEmperiumgeistigerund/menuellerArbeitzubleiben.DieAnwesendennahmendieseWortedesBürgermeistersmitstürmischen
Applaus auf .NunmehrbegabsichBürgermeisterSeitzmitBundes-¬
ministerDr.Schürff,SektienschefReichundMinisterialratIng .GelseinBe-¬

+ + +
DasGeneralprejektfürdenUmbauderaltenFranzJosefsbrückewurde

waren,derUnternehmungen,diesichanderErbauungbeteiligthattenundinBeratunggczogenundmitStimmeneinheitgenehmigt.DieKostenwarenauf
12MillienenKronenpräliminiert ,denendie GemeindeWienvierMillionen
beizutragenbeschlossen.DieVorarbeitenzumUmbauderBrückewurdenamindasEigentumderGemeindeWienzuübernehmen.Hier-17.April1913begonnen,dieeigentlichenBauarbeitenam25.MaiinAngriff

DieBrückewurdeuntermöglichsterBenützungdesbestehendenUnter-¬

mitZugbändernüberspanntwerden,insgesamtalso334. 80mundderauf12

kehrswege,derErrichtungeinesneuenKrankenhausesundauchdurchdasDieBreitederBrückebeträgt24m,wovon13.8maufdieFahrbahnentfallen.
460kg/m2geinerBelastungdurchLastwagenbis28t Gesamtgewichtund
jenerdurchWagenderelektrischenStrassenbahnmitGewichtenbis32t .

DieBauzeitsollteursprünglichbiszurMittedesJahres1916reichen.
DieKonstruktionsunterkantederStrombrückeliegt . 47mübrdemhöch-¬
stenbisherbekanntenWasserspiegeldesDonauhochwasservomJahre1501.
DieKostendesUmbauesderBrücke,dieursprünglichmit12MillienenKro-¬
nenveranschlagtwar,wurdeninfolgedesKriegesbedeutendüberschrit-¬
lenbeimBauderBrückeistderAbsturzdesKaissonsdesPfeilersXVer-¬
wähnenswert,deram25,September1913erfolgte,durchdenjedochdie

BauarbeitenkeineVerzögerungerfuhren,dieArbeitsdispositionenwerder konnte
geändertundananderenKaissonsweitergearbeitetwerde EinweitererZwischenfallerreignetesichinderNachtvom. aufden.Jän-¬ner1922,indereinorkanartigerSturmdenMentagekrandesflusaufwärti-¬genBogenträgersdeserstenStromfeldesvomlinkenUferausgerechnet,éiesen undumwarf.InbeidenFällenwarjedochnurSachschaden,keinVerlustanHingegenverliefen vier tödlich .Menschenlebenzuverzeichnen.UnglücksfälleamBau
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Schwimmlehrkursder GemeindeWien .In denletzten Jahrenhat dieGemeinde
WiendurchweitgehendeEintrittspreisermäßigungenunddurchdieAusgabe
vonzahlreichenFreikartendie städtischenBäderder Schuljugendgeöffnet .
UmdenregelmäßigenundsystematischenSchwimmunterrichtin denstädtischen
Schuleneinzuführen ,wurdeimlaufendenSchuljahrzur Heranbildungvon
Schwimmlehrern ein für die Teilnehmer völlig unentgeltlicher Kurs für Volks - ¬
und Bürgerschullehrer veranstaltet .Derselbe wurde vomStadtschulrat inder
Zeit vom27 .Februarbis 7 .Mai . J .imHallenbadin Wien . ,durchgeführt
und war durchschnittlich von 52 Lehrpersonenbesucht .Er wirdvoraussicht -¬
lich imnächstenSchuljahrewiederholtwerden ,so daßsich Wienauchauf
diesemGebiete der körperlichen Erziehunganderen europäischenLändern ,

in denenwie . B.in dennordischenStaatendas SchwimmenderSchuljugend
verbindlicherUnterrichtsgegenstandist ,andieSeitestellenkann.

—. —. fürdenFuhrwerksverkehr .
AbsperrungeinesTeilesderWähringerstrasse/MitRücksichtaufdieDurch-¬
führungderHolzstöchelneupflasterunginderWähringerstrasseimIX .Bezirk
wird diese Strasse in der Strecke von der Schwarzspanierstrasse biszur

durchzugsverkehrvomMontag,denLackierergassefür denFuhrwerks
30 .Juni1924anabgesperrt.

Jubilareder Ehe .StadtratSpeiserüberreichtein VertretungdesBürgermei-¬
sters den goldenenHochzeitspaarenWenzelund AnnaBorek ,XX . ,Treustrasse
42 ,Karl und Josefa Henneis ,XIX . ,Langackergasse 25 und AntonundFranziska

Rieser ,XII . ,Edelsinngasse58dieEhrengabederGemeindeWien.

KeinAbbaudesPiaristengymnasiums.DerStadtschulratfür Wienteiltmit ,
dasdie GerüchtevoneinembeabsichtigtenAbbaudesBundesgymnasiumsWien,
VIII . ,( ehemaliges Piaristengymnasium )vollständig unbegründetsind .
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